
 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Stabsstelle Stadtentwicklung TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2006/0229 Anlage Nr.: ______

Datum: 07.03.2006  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich 

 
Ausschuss "Östlicher Stadtrand" 

 
28.03.2006 

 
öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Grundsatzbeschluss Straßenbenennungen "Im Siegbogen" / Straßenbenennungen in den 
Geltungsbereichen der Bebauungspläne Nr. 01.37 A, Nr. 01.44 und Nr. 01.46 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss "Östlicher Stadtrand" des Rates der Stadt Hennef (Sieg) beschließt: 

1. Dem Vorschlag der Verwaltung zur Benennung der Straßen im Gebiet "Im Siegbogen" (Öst-

licher Stadtrand), Grundsatzbeschluss, wird zugestimmt. 

2. Auf der Grundlage des § 4 Abs. 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-

Westfalen (StrWG NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NW Nr. 

69, S.1028), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2004 (GV.NRW. S. 259) in Verbin-

dung mit § 2 Abs. 2 der 95b. Verordnung über die Straßenverzeichnisse für Landesstraßen, 

Kreisstraßen und Gemeindestraßen nach dem Straßen- und Wegegesetz des Landes Nord-

rhein-Westfalen (Straßenverzeichnis-Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 02.08.1983 (GV NW S. 320/SGV NW 91) werden folgende Straße neu benannt: 

A. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.46 – Hennef (Sieg) – Acht Höfe er-

hält die Planstraße Süd die Bezeichnung "Astrid-Lindgren-Straße". 

B.  Im Geltungsbereich der Bebauungspläne 01.44 – Hennef (Sieg) – Am Schmittenpfäd-

chen und 01.37A  – Hennef ( Sieg) – Auf der Hundskehr erhalten die dort zu errichten-

den Straßen die Bezeichnungen "Hadlaubweg", "Sonnenburgstraße", "Kürenbergstra-

ße", "Eschenbachstraße", "Spervogelstraße " und "Wolkensteinstraße". 



C. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.46 – Hennef (Sieg) – Acht Höfe er-

hält die Kreuzung an der Schnittstelle "Bodenstraße" und "Astrid-Lindgren-Straße" die 

Bezeichnung "Clostermannplatz". 

 
 
Begründung 

 
Teil 1 zu Beschlussvorschlag 1 (Grundsatzbeschluss):  
Im Bereich „Östlicher Stadtrand / Im Siegbogen“ werden in Zukunft zahlreiche Straßenbenen-

nungen nötig. Mit einem Grundsatzbeschluss zu 

• Themenfeldern für Straßennamen im genannten Bereich,  

• einer Auflistung von möglichen Straßennamen und 

• der Zuordnung von Themenfeldern zu Baugebieten 

soll eine einheitliche und zügige Benennung sichergestellt werden. Mit diesem Grundsatzbe-

schluss wird sichergestellt, dass zusammenhängende Wohngebiete Namen aus gleichen The-

menfeldern erhalten. Eine uneinheitliche und damit eventuell verwirrende Namensgebung wird 

vermieden. Anhand einer Vorauswahl ist es möglich, auch bei kurzfristig notwendigen Benen-

nungen dem zuständigen Ausschuss einen Vorschlag im Sinne dieses Beschlusses vorzulegen. 

Im Rahmen der Themenfelder sind jederzeit über die hier genannten Namen hinaus weitere 

Vorschläge möglich. Konkrete Straßenbenennungen bedürfen weiterhin eines Beschlusses des 

zuständigen Ausschusses. Für die Benennungen werden folgende Themenfelder vorgeschla-

gen: 

1. Kinderbuch- und Märchenautoren 
2. Figuren aus Kinderbüchern, Märchen und Legenden (ergänzend) 

zu 1. und 2.: Namen aus diesen Themenfeldern bieten sich für diese Baugebiete be-

sonders an, da es Ziel ist, hier vor allem Wohnraum für Familien mit Kindern zu schaf-

fen. Die Namen sind in der Lage, für die neuen Bewohner – vor allem Kinder – eine 

hohe Identifikation zu schaffen. Bezeichnungen aus dem Bereich 2 sind ergänzend zu 

verstehen. Bei der Namensgebung nach dem Themenfeld 1. ist darauf zu achten, 

dass das literarische Werk der Namensträger im Rahmen der Kinder- und Jugendlite-

ratur Ansehen genießt. Bei der ergänzenden Namensgebung nach dem Themenfeld 2. 

wäre darauf zu achten, dass die Namen der Figuren als Straßennamen nicht lächerlich 

klingen, Namen oder Bezeichnungen positiv besetzter Figuren gewählt werden und 

Figuren aus Texten stammen, die kindgerecht sind. 

3. Lyriker und Minnesänger des Mittelalters 
zu 3.: In diesem Themenfeld gibt es eine ausreichende Zahl sehr attraktiver Namen, 

deren Trägern in der deutschen Literaturgeschichte ein unbestreitbarer Rang zu-

kommt. Das Themenfeld passt hervorragend zu der angrenzenden Blankenberger 



Straße und dem historischen Kontext von Stadt Blankenberg.  

4. Ergänzende passende Namen 
zu 4.: Für den Fall, dass die genannten Themenfelder keine ausreichende Anzahl an 

Namen bereithalten sollten, bieten sich thematisch verwandte Bezeichnungen, wie 

Gattungsbegriffe etc. ergänzend an. 

 

Namensvorschläge 
Im Folgenden werden zu den drei Themenfeldern konkrete Namen vorgeschlagen. In jedem 

Fall wird zu den Namen eine Kurzbeschreibung geboten, wo es notwendig erscheint auch eine 

ausführlichere Darstellung. 

1. Kinderbuch- und Märchenautoren 
(1) Astrid-Lindgren-Straße – Astrid Lindgren: Schwedische Kinderbuchautorin, 

1907-2002. Autorin von „Pippi Langstrumpf“ und vielen anderen weltberühmten 

Figuren. 

(2) Brüder-Grimm-Straße – Brüder Grimm: Jacob (1785-1863) und Wilhelm Grimm 

(1786-1859), sind als Sprachwissenschaftler und Sammler von Märchen 

(Grimms Märchen) bekannt. 

(3) Andersen-Straße – Hans Christian Andersen: dänischer Schriftsteller, 1805-

1875, Schöpfer von Märchen wie „Die Prinzessin auf der Erbse“, „Des Kaisers 

neue Kleider“, „Die Schneekönigin“, „Das Mädchen mit den Schwefelhölzern“, 

„Die kleine Meerjungfrau“ und „Das hässliche Entlein“. 

(4) Michael-Ende-Straße – Michael Ende, deutscher Schriftsteller, 1929-1995, Au-

tor von u.a. „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“, „Jim Knopf und die 

Wilde 13“, „Momo“ und „Die unendliche Geschichte“. 

(5) Waldemar-Bonsels-Straße – Waldemar Bonsels, 1880-1952, Erfinder der Bie-

ne Maja. 

(6) Else-Ury-Straße – Else Ury, 1877-1943, Schöpferin der Romanfigur „Nesthäk-

chen“. 

(7) Enid-Blyton-Straße – Enid Blyton: 1897-1968, berühmte englische Autorin, Au-

torin so bekannter Bücher wie der „Geheimnis um …“-Reihe, der „Fünf Freun-

de“ und „Hanni und Nanni“. 

(8) Clemens-Brentano-Straße – Clemens Brantano: 1778-1842, Hauptvertreter der 

Heidelberger Romantik. Stellte die Volksliedersammlung „Des Knaben Wun-

derhorn“ (1806) und die Märchensammlung „Die Rheinmärchen“ (1826) zu-

sammen. Schrieb u.a. das Märchen „Gockel, Hinkel und Gackeleia“ (Märchen). 



(9) Wilhelm-Hauff-Straße – Wilhelm Hauff: 1802-1827, diverse Märchensammlun-

gen von 1825 bis zu seinem Tod. Autor u.a. von „Die Geschichte vom kleinen 

Muck“, „Der Zwerg Nase“. 

(10) Ludwig-Bechstein-Straße – Ludwig Bechstein: 1801-1860, Herausgeber meh-

rer Märchensammlungen (u.a. „Thüringische Volksmärchen“, 1823; „Deutsches 

Märchenbuch“, 1845). 

(11) Bassewitz-Straße – Gerdt von Bassewitz: 1878-1923 in Berlin. Autor von „Pe-

terchens Mondfahrt“. 

(12) Lewis-Carroll-Straße – Lewis Carroll: 1832-1898, Autor von „Alice im Wunder-

land“, „Alice hinter den Spiegeln“ und „Die Jagd nach dem Schnark“. 

(13) Josef-Haltrich-Straße – Josef Haltrich: 1822-1886, schrieb eine Sammlung sie-

benbürgisch-sächsischer Märchen. 

(14) Leo-Lionni- Straße – Leo Lionni: 1910-1999, niederländisch/amerikanischer 

Kinderbuchautor. Werke u.a.: „Das kleine Blau und das kleine Gelb“ (1962), 

„Der Buchstabenbaum“ (1992), „Mister McMaus“ (1993). 

(15) Erich-Kästner-Straße – Erich Kästner: 1899-1974. U.a.: „Emil und die Detekti-

ve“ (1929), „Das fliegende Klassenzimmer“ (1933). 

(16) Wilhelm-Busch-Straße – Wilhelm Busch: 1832-1908. Autor u.a. von „Max und 

Moritz“. 

(17) Johanna-Spyri-Straße – Johanna Spyri: 1827-1901, Schweizer Schriftstellerin, 

Erfinderin der Kinderbuchfigur „Heidi“. 

(18) Charles-Schulz-Straße – Charles M. (Monroe) Schulz: 1922-2000, US-

Amerikanischer Comiczeichner, Erfinder der „Peanuts“. 

(19) Barrie-Straße – James Matthew Barrie: 1860-1937. Britischer Schriftsteller, Er-

finder von „Peter Pan“. 

(20) Frank-Baum-Straße – Lyman Frank Baum: 1856-1919. US-Amerikanischer 

Schriftsteller, Autor des Kinderbuch-Klassikers „Der Zauberer von Oz“. 

(21) Carlo-Collodi-Straße – Carlo Collodi: 1826-1890, italienischer Schriftsteller. Au-

tor von „Die Abenteuer von Pinocchio“. 

(22) Roald-Dahl-Straße – Roald Dahl: 1916-1990, norwegisch-walisischer Schrift-

steller. Autor zahlreicher Kinderbücher, u.a. „James und der Riesenpfirsich“, 

„Charlie und die Schokoladenfabrik“, „Hexen hexen“ und „Der fantastische Mis-

ter Fox“. 

(23) Selma-Lagerlöf-Straße – Selma Ottilia Lovisa Lagerlöf: 1858-1940, schwedi-

sche Schriftstellerin, 1909 Nobelpreis für Literatur. Autorin von „Die wunderba-

re Reise des kleinen Nils Holgersson mit den Wildgänsen“ (1907). 



(24) Alan-Alexander-Straße – Alan Alexander Milne: 1882-1956, englischer Schrift-

steller. Schrieb vor allem Kinderbücher, so in den 1920er Jahren für seinen 

Sohn die weltbekannt gewordenen Geschichten von „Pu der Bär“. (Anmerkung: 

Aufgrund des für Deutsche problematischen Nachnamens wird nur der Vorna-

me vorgeschlagen.) 

(25) Jonathan-Swift-Straße – Jonathan Swift: 1667-1745, englisch-irischer Schrift-

steller. Autor von „Gullivers Reisen“. 

(26) Kipling-Straße – Joseph Rudyard Kipling: 1865-1936, britischer Schriftsteller, 

Autor von „Das Dschungelbuch“. 

(27) Stevenson-Straße – Robert Louis Stevenson: 1850-1894, schottischer Schrift-

steller, Autor der „Schatzinsel“. 

(28) Mark-Twain-Straße – Mark Twain: 1835-1910, US-amerikanischer Schriftstel-

ler. Vor allem als Autor der Bücher über die Abenteuer von Tom Sawyer und 

Huckleberry Finn bekannt geworden. 

(29) Alexander-Burgh-Straße – Eberhard Alexander-Burgh: 1929-2004. deutscher 

Schriftsteller, Erfinder der Kinderbuchfigur „Hui Buh das Schlossgespenst. 

(30) Guggenmos-Straße – Josef Guggenmos: 1922-2003, vielfach preisgekrönter 

Lyriker und Autor von Kinderbüchern, z.B. Großer Preis der Deutschen Aka-

demie für Kinder- und Jugendliteratur (1992), Sonderpreis für Lyrik beim Deut-

schen Jugendliteraturpreis für das Gesamtwerk (1993); Österreichischer 

Staatspreis für Kinderlyrik für das Gesamtwerk (1997). 

(31) James-Krüss-Straße – James Krüss: 1926-1997, deutscher Schriftsteller. Autor 

neben Dutzender anderer Kinder- und Jugendbücher u.a. von „Timm Thaler 

oder Das verkaufte Lachen“ (1962). 

(32) Boy-Lornsen-Straße – Boy Lornsen: 1922-1995, deutscher Bildhauer und 

Schriftsteller. Erfinder der Kinderbuchfiguren „Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt“ 

(1967) und Autor vieler anderer Kinderbücher. 

(33) Hassencamp-Straße – Oliver Hassencamp: 1921-1988, deutscher Kabarettist, 

Schauspieler sowie Jugendbuch- und Romanautor. Autor u.a. der 27 Bände 

umfassenden „Burg Schreckenstein“-Buchreihe. 

(34) Kurt-Held-Straße – Kurt Held: 1897-1959, deutsch-schweizer Schriftstellers 

(eigentlich: Kurt Kläber). Bekanntestes Werk ist das Jugendbuch „Die Rote Zo-

ra und ihre Bande“ (1941). 

(35) Karl-May-Straße – Karl Friedrich May: 1842-1912. Erfinder von „Winnetou“. 

(36) Emmy-von-Rhoden-Straße – Emmy-von-Rhoden:1829-1885, deutsche Schrift-

stellerin, Erfinderin des „Trotzkopf“. 



(37) Josef-Lada-Straße – Josef Lada: 1887-1957, tschechischer Illustrator und Kin-

derbuchautor, v.a. bekannt durch „Kater Mikesch“. 

 

2. Figuren aus Kinderbüchern und Märchen 
(1) Kinderbuchfiguren 

1) Michelweg – nach Astrid Lindgren 

2) Krabatstraße – nach Ottfried Preussler 

3) Timm-Thaler-Straße – nach James Krüss 

4) Nils-Holgersson-Straße – nach Selma Lagerlöf 

5) Peter-Pan-Straße – nach James Matthew Barrie 

6) Mikesch-Straße – nach Josef Lada 

(2) Märchenfiguren 
7) Hävelmann-Straße – Hävelmann: Figur aus dem Märchen „Der kleine 

Hävelmann“ von Theodor Storm 

8) Rapunzelstraße – nach einem Märchen der Brüder Grimm 

9) Schneewittchenstraße – nach einem Märchen der Brüder Grimm 

10) Hans-im-Glück-Straße – nach einem Märchen der Brüder Grimm 

11) Hollestraße – nach einem Märchen der Brüder Grimm 

12) Kalif-Storch-Straße – nach einem Märchen von Wilhelm Hauff 

(3) Legendenfiguren 
13) Till-Eulenspiegel-Straße – Legendenfigur 

 

3. Lyriker & Minnesänger des Mittelalters 

(1) Reinmar-Straße – Reinmar von Zweter wurde vermutlich um 1200 geboren. 

Man weiß von ihm, dass er sich um 1234 bis 1236 kurz an den Höfen Herzog 

Leopolds VI. von Österreich in Wien und König Wenzels I. in Prag aufhielt. Au-

ßerdem war er nach Auskunft Prof. Fischers in Stadt Blankenberg beheimatet. 

(-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(2) Kürenberg-Straße – „Der von Kürenberg“ oder „Der Kürenberger“ (Mitte des 

12. Jahrhunderts) ist der älteste namentlich bekannte deutsche Lyriker und ei-

ner der frühesten Vertreter des Minnesangs. Der Kürenberger war wahrschein-

lich ein niederösterreichischer Ritter aus der Gegend um Linz, heutiges Öster-

reich. 

(3) Hartmann-Straße – Hartmann von Aue, 1170-1210), mittelhochdeutscher Dich-

ter. Werke: „Erec“, „Gregorius“, „Iwein“ und „Der arme Heinrich“. (-> im „Codex 

Manesse“ verzeichnet.) 



(4) Morungen-Straße – Heinrich von Morungen, um 1200, deutscher Minnesänger. 

(-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(5) Vogelweide – Walther von der Vogelweide, 1170-1230, Spruchdichter und 

Minnesänger. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(6) Eschenbach-Straße – Wolfram von Eschenbach, 1160/80-1220, Dichter und 

Minnesänger. Bekanntestes Werk: „Parzival“. (-> im „Codex Manesse“ ver-

zeichnet.) 

(7) Sonnenburg-Straße – Friedrich von Sonnenburg, um 1250, Verfasser von Lie-

dern und Sprüchen. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(8) Wolkenstein-Straße – Oswald von Wolkenstein, 1377-1445, Sänger, Dichter 

und Komponist. 

(9) Veldeke-Straße – Heinrich von Veldeke, niederländisch-deutscher Dichter des 

12. Jahrhunderts. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(10) Straßburg-Straße – Gottfried von Straßburg, um 1200, einer der bedeutends-

ten deutschen Dichter des Mittelalters. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(11) Botenlauben-Straße – Graf Otto von Henneberg, nach 1206 meist Otto von Bo-

tenlauben, 1177-1245, deutscher Minnesänger und Klostergründer. (-> im „Co-

dex Manesse“ verzeichnet.) 

(12) Neidhart-Straße – Neidhart genannt von Reuental, 1. Hälfte 13. Jahrhundert, 

einer der bedeutendsten und fruchtbarsten deutschen lyrischen Dichter des 

Mittelalters. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(13) Neifen-Straße – Gottfried von Neifen, 1. Hälfte 13. Jahrhundert, deutschspra-

chiger Minnesänger. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(14) Tannhäuser-Straße – Tannhäuser, um 1250, ein deutscher Minnesänger und 

Spruchdichter. Auf ihn geht die Tannhäuser-Saga zurück: Sie erzählt von dem 

Ritter Tannhäuser, der sich zum Papst nach Rom begibt, um dort für sein sün-

diges Treiben Vergebung zu erhalten. Dieser weist ihn jedoch ab: Ebensowe-

nig wie der Stab in des Papstes Hand zu grünen beginne, so wenig könne 

Tannhäuser auf Gottes Gnade hoffen. Der Ritter kehrt zurück; die Boten des 

Papstes, dessen Stab zu grünen begonnen hatte, erreichen ihn nicht mehr. (-> 

im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(15) Klingen-Straße – Walther von Klingen, 1240-1286, Minnesänger. (-> im „Codex 

Manesse“ verzeichnet.) 

(16) Regenbogen-Straße – Barthel Regenbogen, um 1300, Spruchdichter des Mit-

telalters. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(17) Hadlaub-Straße – Johannes Hadlaub, um 1300, Minnesänger. (-> im „Codex 

Manesse“ verzeichnet.) 



(18) Frauenberg-Straße – Heinrich von Frauenberg (1257-1314), Minnesänger. (-> 

im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(19) Winsbeke-Straße – „Der Winsbeke“: unklar, ob es sich um einen realen Auto-

rennamen handelt. Titel eines mittelhochdeutschen Lehrgedichtes, das um 

1220 entstand. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(20) Augheim-Straße – Johannes Brunwart von Augheim war Ritter, Minnesänger 

und Schultheiß von Neuenburg. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(21) Frauenlob-Straße – Heinrich Frauenlob von Meißen, 1250-1318, deutschspra-

chiger Minnesänger, der sich als Künstler nach dem Hauptthema seines Dich-

tens „Frauenlob“ nannte. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

(22) Spervogel-Straße – Spervogel, um 1170, hochmittelalterlicher, mittelhochdeut-

schen Sangspruchdichter. (-> im „Codex Manesse“ verzeichnet.) 

 

4. Ergänzende passende Namen 

Im Zusammenhang mit den vorgeschlagenen Themenfeldern sind auch allgemeine Begriffe 

als Grundlage für Straßennamen denkbar, beispielsweise: 

(1) Märchenstraße 

(2) Sängerstraße 

(3) Prinzenstraße 

(4) Manessestraße 

 

Teil 2 zu Beschlussvorschlag 2.A.: 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.46 – Hennef (Sieg) – Acht Höfe ist eine Stra-

ße zu benennen. Auf den beigefügten Lageplan wird verwiesen. 

Astrid Lindgren, 1907-2002. Astrid Lindgren gehört zu den bekanntesten Kinderbuchautoren der 

Welt. Sie ist die geistige Mutter von Pippi Langstrumpf, Michel aus Lönneberga, Ronja Räuber-

tochter und vielen anderen Figuren. Die zurzeit als „Planstraße Süd“ bezeichnete Straße wird 

nach den Plänen die repräsentativste Straße der umliegenden Baugebiete werden. Die Be-

zeichnung „Astrid-Lindgren-Straße“ entspricht der Straße im Rahmen des Themenfeldes Kin-

derbuchautoren am besten und ist überdies als Adresse für die Siegtalgrundschule und die ge-

plante Kindertagesstätte ideal geeignet, weil der Name Astrid Lindgrens, ihre Bücher und ihre 

Figuren nahezu allen Kindern und Eltern geläufig sind. 

 

Teil 3 zu Beschlussvorschlag 2.B.: 
Im Geltungsbereich der Bebauungspläne 01.44 – Hennef (Sieg) – Am Schmittenpfädchen und 

01.37A – Hennef (Sieg) – Auf der Hundskehr sind Straßen zu benennen. Auf den beigefügten 

Lageplan wird verwiesen. Die Straßen werden entsprechend dem Grundsatzbeschluss Stra-



ßenbenennungen Im Siegbogen "Hadlaubweg", "Sonnenburg-straße", "Kürenbergstraße", "E-

schenbachstraße", "Spervogelstraße " und "Wolkensteinstraße" benannt. 

 

Teil 3 zu Beschlussvorschlag 2.C.: 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 01.46 – Hennef (Sieg) – Acht Höfe soll ein Platz 

benannt werden. Der Verwaltung liegt der Vorschlag von Richard Spelberg vor, im Bereich 

Hennef-Ost in Erinnerung an die dortigen landwirtschaftlichen Flächen, die mit den Neubauge-

bieten für die Nachwelt nicht mehr erkennbar sein werden, eine Straße oder einen Platz der 

Familie Clostermann zu widmen. Die Familie Clostermann war seit 1770 in Hennef ansässig. 

Ferdinand Clostermann erwarb um 1770 die Hofgüter Warth und den Steimelshof. Sein Sohn 

Heinrich Josef Clostermann bewirtschaftete die Höfe und war Bürgermeister (Maire) von Hen-

nef; er ist in der Kirche Geistingen beerdigt. Im Bereich Hennef-Ost hat die Stadt Hennef große 

Flächen von den Clostermann-Nachkommen erworben. Im Falle einer entsprechenden Benen-

nung haben die Nachkommen angekündigt, ein Denkmal zu Ehren der Landwirte von Hennef 

zu stiften. 

 

Im Vorfeld wurden der Verkehrs- und Verschönerungsverein Hennef e.V., Herr Dohlen, die  
Interessengemeinschaft Weldergoven e.V., Herr Noll, sowie die gem. Interessengemeinschaft 
Greuelsiefen-Dondorf e.V., Herr Quadt, beteiligt. Alle stimmten den Vorschlägen zu. 
 
 
Auswirkungen auf den Haushalt 

 
 Keine Auswirkungen 

 
 
 
Hennef (Sieg), den 20.03.2006 
 
 
 
Klaus Pipke 
 
 
 
 
Anlagen 
 
- Lageplan zu Beschlussvorschlag 1 (Grundsatzbeschluss) 
- Lageplan zu Beschlussvorschlag 2.A. und 2.C. 
- Lageplan zu Beschlussvorschlag 2.B. 
 
 
 


